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A. WICHTIG'!~ aminn;s~ .. 
' . . . . ~~ - . 

1. Na.dh ff.d St.an.de vom 31. 3, 1949 ·V&~ tie aoht Länder 
dea Venu.!gten Wirtschaftsgebietes Ub•r· 12t; Mrd. DM_ 
Ume:tellüttgegruhdsohulden, von denen f5-6· 5 Mill, J)M auf · ·: 
le.ndwir'teoha:ftliohen Grundstücken und 1.i 382,6 Mill• J)M 

· auf sonstigen ( städtischen) GrundstU.oken dieses Gebietes 
begrtmdet :Sind. · ' . .' · . . 

,,_ 2 • D~e ein&~l~J'.Lä.nder. sind ~h diesen UlüS~~~t~~~g:rundsohulden 
wie f oJ.Si; 1>ete,1ligt • ti~·,:- · 

'i ' ' ' -·. ?'•«. 

· , · · M11i.'Dl4 ; :0'4 je Kopf ·der 
. . . 

$ohlewig-Hol&tein 
Hamburg 
Niedersachsen ·. 
ijordrhei11~wea'l;f$len 
Bremen -- -
Hessen ·.,. . . 
Württemberg•Baden 
Bayern · ... ··. 

. -' 

- Bevölkerung 
790 1 288 

·1 440:2 945 
1 634.4 237 
4 694:1 368 

248y 1 : · '. . 466 
. 906,,6 : 211 

. 615 ,s . •·· . 1 159 
1 990, 1 .· 213 

3, Die hypothekariso~e Verschuldung des städtisohen Grwid-
bositzes auch im Verhältnis sur Bevölkerung ist am höchsten 

·1n den Großstgdten, wo Wohnbaublocks, Mietskasernen ui1d 
Gesahäftshäuser über Hypothek finanziert worden sind. 

4, Die hypothekarische Ve~sohuldung der Landwirtschaft ist 
im Verhältnis· zur landwirtschaftlichen Nutzfläche am .-
g~ößten in Schleswig-Holstein und Niedersachsen.· Sie wird 
hier aUße~dem noch durch die Finanzierung der landwirt~ 
s·ch'aft:Liohen Siedlung erhöht, Sie ist in· Württemberg-Ba.den 
(und au.oh, i~ ~ei~and-P~aJ.zJ besonders niedrig. . · -

' ,,. 

' 
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B~ .TEXTTEIL ' 
' 1 

1 e Recht.liehe 'Gru.ndlagen 
. ' • ' a ~ • ~ •: • : • 1 : • ' • • ~ ~ • •' ( 'I• .' . • ,.,-

•• ·D:Le "Umstellµngsgrtmd9:ch~den11 · sind ini Vereinigt.an Wirt- , 
·, soliaftsgel:)iet duroll das "Gesetz zur. Sicherung von Fo.rde·rungen für .'. 

den Lastena.usg1eich11 vom 2„9o'1948: geschaffen worden. Mit. diesem : 
.Gesetz: Wl.ll'de dex- Anordnung des § 16 · des dritten :.Gesetzes zur 
·Neuordnung de·s. _Ge'ldwesens (Umat·e11u:ngsgesetz) Genüge getai1, 
. demzufolge d.ie aus. de·r UmstellJ.mg ae,r Heiohsmarkverb'indli-ohkei-
·ten ·auf D-Mark entst~ndenen Schuldnergewinne zum Lastenausgleich 
heranzuziehen· sind. Die Länder der ·franztisis'chen Zone haben 
sich diesem Vorgehen des Vereinigten Wir·!ischaftsge'bi:etes ange-

1 ., schlossßn,. un4 ~war Rlleinland-Pfalz am 23 .11, 1948, Württemberg-
Hohenzolle:r;an 0.m; 3o12.·194-8, Baden~ 22,2.1949 und Lindau 
am 4.2.1949, . · . 

, · Nacn § ·1 des bizonalen Gesetzes, entstehen umni ttelbar. im 
·,. Range nach·. Hypotheken, GrundschuJ.de:n und Rentenschulden, die 
. im' Verhältnis 10: 1 auf. Deutsche Mark umgestellt worden sind, 

Grundschulden in Höhe des Betrages, um· die der Nennbetrag in· 
. Reichsmark den Umstellungsbetrag in ·Deutsche Mark· übe'rste·igt, 
··mithin in Höhe, von 9/10 ,des urspl'Uriglichen Reichsm~fkbetrages, 

.,: in DM •. Diese GrundschuJ.den werden ~ls Umstellungsg~µndschulden 
... ·. bezoi'chnet ••. ·S-ie' bedürfen zu ihrer Entstehung und Wir.l,tsamkeit 

Dritteri·geg~i).uber n:teht der Eintragung im Grundbuch U11d haben 
'dt.e rO~-~icheri ·zins-. und Tilgungsbedi.ngungen wie das umgestellte 
Recht'. :·· . 

' , ... 
Die gloichen·Bestimtnu.ngen gelten auch für die auf DM u.mge-

.,st·~11ten l'fandrechte an··den im Schiff.sregister. ... eingetragenen 
·suhiffen und ar(Bahnei:nheiterio· · · ·· · · . . ·. : . ~ . 

t. 1 

Die Umste111..U.!gsgrundächulden -ßt.~hen tre'l}.h.änderiac:n. der . 

0
. Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ·zu, D~e eingehen-

. d~ri:Gelcler··sind als Treuhandvermögen._ges.on~ert 2;µ. v.e~valteµ und 
.. : . d:ie:ti~n a:dssohliSßlioh. dazu, die. Schuldn~;gewinne · ~i:1± · deil Las·!ien-

..... ." .. :· · au~gle±ch sicherzustellen!)· . . · .· .. · · 
,. . . .. ·• • i .• ' • ,: ' • 

Mit Zustimmung des Wirtschaftf!rate_s· und des Lf:ii'lderrates 
,l1a.t ie;r Ver.waltungsrat au.t· G.rumd des § 4 d·es Gesetz'es„vbm ~.9.~l94 
d.'i.'e · erord;n'l:ing ·zur Durchführung, des G1;3setze(;I, l?U.r Sich;eruJ.1.g fi.i.r . 
den~_µasten9*sgleioh vom 7 <•911194.8 · ( in d.eµ. :e~anz~~:isc:hen Ländern ·

1 ep.'ts_preo~~de Landesveror.dnungen: .Rhein+ß.n~-Pf~I.:~ vom 22. 3.1949, 
. , W'lirtt~mberg-Hohe:rizollern .vom· 27.1., 1-949 ,· Baden. v~m 23 ~ 6.1949, 

Li:ridau vom 16. 3 I! ~ 949) erlassen(!· · . . . . . . . 
· ,·: - 1efa:-~h· §· 1 .d.er Duz:chfifurung:s;e;ordn~. üben . die LändeJ.'i :d,ie 

durch § 1 des, Gesetzes vom ,2o 9-i-1948' b_egründeten Rechte :e'ür die· 
'Verwaltung des Vereinigten Wi-rtschaftsgebietes aus. 'Nach dieser„ 
D,µ'ch':fl~~sv~rordnung sollen· die ·.Länd.ex: .die ~ittel, die aus ' 

. den Um?tellungsgrundschu1den anfallen, · zum. )V-ohnwrgsb..a:u, zµr 
.. Beeei tigu:µg von Kri'eg.sachäden .odar,. zur ,Zwi.schenfinanzierung 
.:, anderer· '.Bauvorhaben _verwende_n·.- .S.ie· b:aüen- aber '.dafür· ·zu ·so.:rgen, 

..... ·· da;ß ·dadurch 'die, endgült·ig·e .Verwendung ~Et+ Mittel für den ·Lasten-
. . . au~gleich' .1.1.icht gefährdet wird,/ . · ·. : · -· · · 

. : .. ·; . . ·, ·•. ·:· . . •, ., 
+ von Forderungen • 

' .. 
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2, Jl_ie statistische Erhebnung über Zahl und Betra6 der 'l!.!lli3Y~11~~-
gr,,:mdachulden ,, 

Die Notwendigk.ei t und Zweckmäßigkeit, die durch das Gesetz 
geschaffenen Umstellungsgrundschu.J.den nach Zahl und.Betrag zu . 
erf~ssen, ergab ßich vor allem aus zwei wichtigen Gründen. Z'ti.nächa. 
müssen die Länder, für die die Umstellungsgrundschulden verwaltet 
werden, einen tlberblick über den Umfang des ihnen überwiesenen 
Sond·ervermögens haben, insbesondere um den Betrag der daraus zu 
erwartenden Zins- und Tilgungszahlungen abschätzen zu können. 
Darüber hinaus vermi tt.el t das Ergebnis der Erhebung erstmalig ein 
GGsam.tbild der hypothekarischen Ve~schuJ.di.m.g sowohl der Landwirt-
schaft wie des nichtl!i.ndwirtsohaftliohen Grundbesi tze·s in den 
Westzonen. · 

Die Anregung des Finanzministeriums v'on Nordrhein-Westfalen,. 
die Umstellungsgrundschülden s.tatistisch zu erheben, wurde daher O 
aufg-egriffen. Durch diese Erheb u.ng ist nach dem Stande vom . _ " 
31. März 1949 Zahl tmd Nominalbetrag der Umstellungsgrundschulden 
bei den sogenan11ten "VerwaJ. tungsstellen11 erfaßt worden. Die. 
''Verwaltung" nämlich ist von allen Länd.ern des Vereinig"!;en Wirt-
schaftsgebiets und auch der französischen Zone ziemlich einheit-
lich wie folgt geregelt worden: 
a) Aus In~titutshypothel::en entstandene Umstellungsgrundschulden 

· werden von den Ins.titu.ten selbst, die die ursprünglichen 
· Gläubiger der Hypothek selbst sind, verwaltet, Institute in 

diesem Sinne sind Bodenkreditinstitute (Hypothekenbanken, 
öffentl:1.,oh-reohtliche Kredi tansta.1 ten, Schiffspfandbri.efbanken), 
Sparkassen, Träger der Sozialversicherungen und. pl"iva·li·e · 
Versicherungen, 

b) Gebietskörperschaften und ähniiche Gläubiger sind in den 
meisten Ländern den Instituten gleichgestellt und ebenfalls 
mit der Verwaltung der aus eigenen Hypotheken entstande;nen 
Umstellungsgrund~chulden betraut worden. ·· 

c) Hypotheken anderer Gläubiger ( "Privathypotheken11 ) wa~en bei a.eÜ 
"- Verwaltungsstellen der ersten Hypothek anzumelden, oder• sofern 

· eine solche nioht bestand, bei ~iner besonders namhaft gemachtm 
· Verwaltungsstelle (zumeißt einer zentralen öffentlichen Bank · 

des Landes) anzumelden, · . 

Eine Abweichung von diesem Schema für die Veryvalt'Ung .der 
Umstellungsgrundschulden besteht nur in- Rheinland-Pfalz. Hier sind 
nur die Institut·e des eigenen Landes zur. Verwaltung zugelassen. 
Institute anderer Länder müssen ihre Umntellungsgrundschul_<ten, 
die auf ·Grundstücken in Rheinland-Pfalz ruhen, bei den Instituten 
dieses Landes anmelden, In allen anderen.Fällen können Umstellungs-
grundschulden auf Grundstücken eines Landes v9n Instituten aller 
übrigen Länder verwaltet werden • 

. Die. für den· 31.3.1949· angesetzte Erhebung ist in den einzelnen 
tändern nach einem Einheitss-0hema durch die Statistischen Landes-
ämter durchgeführt worden .• Erfaßt wurd~Ilbei den. 11Verwaltuiigs-
stellen" Zahl und.Nomiua.lbetrag der- von ihnen verwalteten Umstel-
lungsgrundschulden. Um mit der Statistik zugleich ein Bild der 
volkswirtschaftlichen Verschuldung zu ermitteln,. waren die Angaben 
na.oh landwirtschaftlichen und städtischen Grundstücken zu gl:i,ed.ern. 

- 5-
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In der Meldung waren ferner die UmstellungsgrundsohUlden aus 
umgestellten eigenen Rechten von denen aus umgestellten Rechten 
anderer Gläubiger zu unterscheiden. Vor allem waren von den 
berichtenden Verwal tungs·stellen die Ang$ben regional zu gliedern, 1 

d,h. nach den Ländern, in denenr das belastete Grimdstüok gelegen 
ist, Erst diese regionale Gl·iederung ermöglicht es, für jedes 
Land Gesamtzahl und Gesamtbetrag der für diesea in allen Ländern 
der Westzonen verw~lteten Umstellungsgrundschulden zu ermitteln, 

·indem die Erg~bnisse der Erhebung der. einzelnen Länder zur 
Summe· der Westzone~ zusammengefaßt werden, · 

Bei de2:9 ·,erstmaligen für den 31, März 1949 durchge.führten 
Erhebung argab_en ·sich mehrere Schwi'erigkei ten, die die Vollstän-

. ~lft:tt ~=~ ~~:~:~:r~~~:~s~~~eb~~~i::
0
~!!~!ä~:~:~·i!~ei:!et~1) 

1 

die Erhebnung noch ni,cht abgeschlossen, Die Ergebnisse der 
Erhebung gelten also bisher nur fiiir die Länder des-Vereinigten 
Viirtschaftsg,bietes und für Rheinland-Pf~lz. Die für diese Länder i 

ermittelte~ Umstellungsgrundschtüden e~höhen sich noch um die-· 
· jenigen, die von Instituten des Südteils der franzc5sischen. 
Zone verwaltet werden. Da aber in diesem Gebiet keine Institute 
ihren Sitz haben, die üblicherweise Ausleihungen auch auß·erhalb 
ihres Brtlichen Bereichs vornehmen dürften.Zahl und Betrag der 
in den Anga.b-en für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet und Rheinland-
Pfanlz vorläufig noch fehlenden-Umstellungsgrundschulden ganz· 
'ge.;ring sein. ; . . . . 

· · Darüber hinaus ka:rm das erstmalig für den. 31, 3.1949 ermittel-
te Ergebnis-der Erhebung insofern noch unvollständig sein, wie 

· Privathypothe1ten bis zu diesem Termin noch nicht restlos bei 
. den Verwaltungsstellen· angemeldet waren. Es ist möglich, daß 

naoh dem flil' di~ E.rh~bung zu Grunde gelegten Termin·vom 31,3.1949 
noch weitere Privathypotheken bei den dafUr vorgeaehe~en Verwal-
tungsstellen angemeldet werde~. 

Stärker.ist die Genauigkei't' des bisher ermittelten Gesamt-
ergebnisses durch einige·rechtliche Unklarheiten beinträchtigt 
worden. Ins Gewicht fällt hierbei .. zu.nächst die Frage der "unecht Ed 

.Hypotheken,·die nur zusätzl.iohe Siöherung für andere Kreditformen 
sind. Am Stiohtag de~ Erhebung war nooh.nioht klargestellt, wie 
weit Umctellu::.1gagrundschulden au.eh bei Sicherungshypothakeri und 
Höchstbetragshypotheken entstehen, die als Deckung kurzfristiger 
Ba.nkkr.edi te im Gl"'Ulldbuch eingetragen sind. Infolge. dieser tlrnklar-
hei t sind solche Grundschulden von den berichtenden Instituten zum 
Teil in ·die Nachweisu.ngen aufgenommen worden, zum T.eil aber nioht 
mitgezählt wordenft Für Hypotheken, die zur zusätzlichen Sicherung' 
von Inhaberschuldverschreibungen eingetre.gen waren, sind in 
Nordrheirt-Westfalen 483 s 3 Mill, ,DM arigemeldet und statistisch 
erfaßt worden. . 

Eine w.eitere .Unsicherheit ·ist in die Erhebung und 'ihre 
Ergebnisse duroh·dic Eigentümergrundschulden hineingetragen 
worden. Für einen beachtlichen Teil dor in den Grundbüchern 
eingetragen~n Hypotheken wira geltend gemacht, daß der Gläubiger 
bereits abgefunden ist, die Hypothek si9h_a1so in eine Eigen-
tümergrundschuJ.d gewandelt hat und daß somit eine Umstellungs-
grin1dsohuld nicht entstanden ist~ D~ese zwe.ifelha~ten Umstellungs-

- 1 

1 )In Baden ist dj~e entsprechende Verordnung erst am 23,6. 1949 
erlassen worden, 

' ~' .... . . .,. .. \ ,-

- 6 -



-··6 -
grlU1dschulden sind zumeist in der für d~n 31,3.1949 durchgefüh.r~ 
ten Erhebung mitgezählt worden, Es ist damit zu rechnen, daß naoh 
dem 31.3.1949 größere Betfäge dieser bisher zweifelhaften Fälle 
aus dem B~stand an Umstellu.ngsgrundschuld~n ~u~zuschalten sind, 

Der Gesamtbetrag der durch die Erhebung erfaßten U-q1st·e+lungs~ 
g1-.,,mdschulden ist aber so groß, daß er duro.h .die vorgemmnten 
Mängel der Erhebung n';i.oht entscheidend lminträcht;i.gt wird, · 

3. Der Gesamtbetrag der Umstellungsgrundschulden und ihre Glie-
de:c,;mg nach Schuldnerländern 

Nach den· bisherigen Ergebnissen de!'. erstmaligen Erhebung 
sind in den Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 936t5 Mill. 
DM landwirtschaftliche und 11 382 18 Mill, DM städtische, insge~amt 
also 12,3 Mrd. DM Umstellungsgrundschulden festgestellt worden. 
In diesem Gesamtbetrage fehlen, wie oben gesagt, die von Institu-
ten im Südteil der französischen Zone verwalteten Grundschulden, 
die aber nur lokale Bedeutung haben und daher für die vorgenannten 
Gesamtzahlen bedeutungslos sein dürften. Die Größenordnung, in der 
Umstellungsgrundschulden im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ent~ 
standen sind, wird durch die Zahl von 12e3 Mrd, DM mit vorerst 
ausreichender Gena~igkeit dargestellt. 

-Für die französische Zone sind nur die Umstellu:ngsgru.ndschul-
dent die auf Grundstücken·des Landes Rheinland-Pfalz en~stai1den 
sina, bisher statistisch erfaßte Es sind dies 21,0' Mill, DM , 
landwirtschaftliche und 309;7 Mill. DM städtische Hypotheken. 
Für Hypotheken, die auf Grundstücken des Südteils der französischm 
Zono liegen, sind die Umstellungsgrundschulden·bisher nur insoweit 
erfaßt worden, wie sie von· Instituten des Yere_inigten 11irtschafts-
gebietes und von Rheinland-Pfalz verwaltet werden, l:is sind dies in 
Baden' 51,5 Mill, DM, in Württemberg-Hohenzollern 18,4 Mill. DM 
und im Kreis Lindau 3,3 Mill(, DM, Es fehlen hier also vorläufig 
die U~stellungsgrundschulden, die von Instituten innerhalb des 
Si.idteils der französischen Zone se1lbst verwaltet werden. 

- ' . 
·Die Feststell1u1g des Gesamtbetrages der.Umstellu.ngsgrund$chul-

den hat ~leichzeitig die allgemeinwirtschaftliche Bedeuti,mg, daß 
die nach der Geldumstellung verbliebene langf;ristige Verschuldung 
des landwirtschaftlichen und des städtischen Grundbesitzes und 
damit ein bedeutsamer Teil der· ve'rbliebenen Kreditverschuldung 
der Wirtschaft überhaupt erfaßt ist. Da die Umstellungsg;n:mdschul-
den in Höhe von 90 vH der ursprfulelichen Reichsm?,rkhypotheken 
begründet worden sind, berechnet . sich die Hypotheka.I1Verschuld1.1.ng 
der Landwirtschaft und dE.s städtischen Grundbesitzes auf 10/9 des 
Betrages der Umstellu.ngsgrundschu2.den, beläuft sich also ilD. 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet auf ·1 040 ,6 Mill. DM für die Land-
wirtschaft und auf 12 647,6 Mil~, DM für den übrigen Grundbesitz, 

' . 

Durch die Fonn, in de~ die Erhebung durchgeführt wurde, ist 
ermittelt worden, wie sich der Gesamtbetrag der.Umstellungsgrund-
schulden auf die LänderB verte·il t, u::.1d zwar auf die Länder., auf 
deren Grundstücken die elastung ruht (Schuldnerländer) und dnnen 
somit die Zins- und Tilgungseingänge aus den Grundschulden zu-
fließen. 

- 7 
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Umstellungsgr,,,ndschulden· am 31,3.1949 

gegliedert nach Sohu:Ldnerländern 

·.-.i.•"V'· ... ·---·---·~-------~------~---·----~------------. .. --... 

1 ~:~~r!a!11 and- iin Mill •. DM_ -~-- ran~~, j~ Kopf de~ Bev~)--~c~14 

!Ji:i!t~~k di!t _8_t~!:!i_::=enL15~-1~!~!i-1 :.a-~-~_J 
I Sohl.eswig -. 1 ! · · · fl i 
' Holstein 1 244, 6 1 545, 5 ! 790, 1 1 89 , 199 288 i 

Hamburg ;i., 9 1 1 438, 4 1 1 440, 2 1 944 945 1 
Niedersach... 1 · 1 · i. 

sen 305i 6 ~ 1 ~28, 9
1 
1· 1 634,4 44 19, 237

1 

! 
Nordrhein- ~ 1 

Westfal:·~ ~~6,~ 14 ~77!~ ! ~ ~?.~:~ 9 359. 368 ' 
Br8men I o, 8 24 7, 2 : 24.e, 1 · 2 465 466 
Hessen J .63,4 1 843,1 I 906 1 6 15 196 211 
Württemberg . f ! . ·. 1 . 

Baden j 17, 9 1 . 597, 9 l 615, 8 l 5 154 . 159 
Bny_~.111~ __ .. _ _L_185, 6 +-L§.94.1. 4 ! · 1 _9_9_0_,J ____ +---·-2_0_ . ......,_1 __ 3 __ f--__ 2J} __ _ 

I Vo:t•eini.i;tes l j l i l · 1!. 
! Wir~schafts-1 · ! 1 

· ; gobiet 1 936,5 /11 382,8;12 319,3 I· 22 271 294 1 
! . ä.esgl.ohne 1 · ! : 1 
: . IIa:nsestädt~ 933,8 ! 9 697,2 •10 631,0 23 243 266 li. 
! ausserdem: j' 1 i ~ 
I Rhein1and'!- : 1 i 
] .Pfalz . : 21,0: 309,71 330,7 7 108 . \ 115 1' 
: 1 • 1 1 ! 

~-s .. -& • ...___~ ______ ......__._ ... _ .. __ ..J.. __ .._ ___ . ____ ·---..... -·--..------. --.. -----~-·-----.··-~·. 
. . 

' 

0 

Die höchsten B.eträga an Umstellungsgrtmdschulden liegen 
naturgemäss in den drei naoh Fläche und Bevölkerung grössten 
Ländern, nämJ.ich in Nordrhein-Westfalen mit 4,7 Mrd.DM, in 

'Bayern mit 2,0 Mrd.DM und in Niedersacheen mit 1,6 Mrd. DM. 
Wi1"'klich entscheidund aber für die Höhe der hypotheka:t,ischen 
Ver-sohuldung und der daraus begründeten Umstellungsgrund-, 
schulden ist in-erster.Linie .die.Dichte der Bevölkerung. Der 

· Hauptteil der städ tietchcm und: danii t der ge~amten · _hypothekari-
~ohen Verschuldung liegt in den Grqßstädten, in denen ein 
grösserer Teil des Wohnraums über·Fremdkapital finanziert 
wird und wo gleichzeitig q.ie ·Fina11zierung von Büroräumen und 
Betriebsstätte;n _in bec..chtlic]?.em Umfange üb~r Hypo~hek erfolgt. 

Je Kopf d~r Bevölk_erung· belaufen sich die städtischen Um-
stellungsgrundsoh~tl.den ·im Vereinigten Wirtschaftsgebiet auf 
271 DM. Aber in den beiden Hansestädten und in Nordrhein-
Westfa1en _gehen sie zum Teil erheblich über diesen Duroh-
schui tt 'hinaus. ·In Schleswig-Holstein, ;Nieder'saohsen, Hessen 
1md Bayern. ist die aus den UmstelJ.ungsgrundschulden sioh 
ergebende Verschuldung des nicht-la.n~wi~techaftlichen.Grund-
besitzes bemerkenswert eirJ1eitlich, nämlich mit 193 bis 199 DM 
je Kopf 'der Bevölkerung- Erheblich darunter d_agegen liegt sie 
mi·t 154 DM ;je Kopf in Württemberg-Baden, Es ist möglich~. 
dass h~or in der Roichsmarkzei t die hy_pothekarische Ver„ 

.... 8 -
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sohuldu:ng stärker als ·in den übrigen Ländern getilgt wprqen 'ist~ 

Der Gesamtbetrag der landwirtsohaftlioh'en Umstell~gsgru:nd-
sohulden ist,, sowohl_ in .der absoluten Höhe wie im· Verhältnis . · 
zur Bevölkerung, am höchsten in den stärker agrarischen Ländern 
Sohleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern. Der geeignete 
Vereleichsmaßstab aber, um die Unterschiede zwischen den . 
einzelnen Ländem zu beui"teilen1 ist das Verhältnis zur land-: 

·wirtschaftlichen Nutzfläche. ' 
. ·' 

La.ndwirtsohaftliohe Umstellungsgru.ndschulden am 31.3al949 

.gegliedert naoh Sohuldnerliip.dern 

.--------~-,~-·~~- ---~~~~~~-~~~~~--~~~--~~~~-
Länder,' in denen das · 1and·· . .: 

1~a.ndwirtschaftliche Um- · 1
1
,· 

·, 1-··---
' J 

.1 

' 1 
1 

'l . ! 
. 1 

' 1. 

: i 
. 1 

1 
1 . ;. ~ 

belastete Grundstück Wirt- . ~lellungse;ru.ndsohuldan , . 
liegt s chaftl. ' · · .. - - .--1 

. ·---____ .. _._.._...._ 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 

'Nordrh~in-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Wür.ttemberg-:Baden 
Bayern 

1 
1 

1 
i 
1 

Nutzfläche ~ll.DM DM je lla l 
1000 ha. Nut~_:fläohe J 

l 171 244,6 209 
40 1,9 47 

2 820 305,6 1 108 
2 041 116,8. 57 

24 o,a 1 35 
1 043 63,4 .. \· 61 

926 ·17 ,9 19 
3 9?2' 185.6 ,·· .. 47 . 

Vereinigtes Wirtschafts-· . ..· . 

a:::!::ems - 1' 11987 „ 1 ·936,5 ... ·•r·· .. · .. . 78 
Rheinland-Pfalz ·· .. : ,'. :.:.~63_.· ·j. · ... 21,Q '..· ····\ ·22 

. ·· .. · ;:·- , . i·:. ··: '1, . ·. __ 1Q, 
Nicht .nur· im a·bsÖluten Betrag,· .son'dern .·auch-.. ·im :Ve1'il::n·':.L 1is 

zur. l:andwirtschrittlichen Nutzfläche sind die UnterschiGcle (.1 el' 
· hypotb,ek~~fsohen Belastung ;zwi~,c}le.n- ·den einzelri~:n Lä,ridcrn. oeh:-..· 

.• ;·· gro-ss.· ln;·Noräi'hä'in-Westfalen .·Hessen und:;Bayern machen J.1.e 
··: Ums'.tet:r:u.rigsg~imdtrn1h,ulden; .4?° bis. 61 ·nM je· ha der ·Nu tz;t'l~cl:te o.us ,, 

rn. Rheinland-Pfal-z mit. :22 DM und in Würt·temberg-)laq.en m-i.t lD DM 
j·e .:ha liegt ·a_:ie . .'B'elas:tllhg des .. landwirtscli,aftlichen Grim.abe-

... ·sit·zes merklich ·un.ter· der i-n den v:orstehend genannten Länc.le:r:1 .. 
. ._'= :·~fn: v61·11g. ·~b~eichend·~s··il11a. .:a.er.1andwirtsc11at.t1i'chen 

_Versehuldung ergibt. sich· ~agege_n ·fiir Schleswig-.Holstein und 
Niedersachsen. Hier machen di~ U~s'tellungsgrundsc.hu).den 209 J?M 
und 108 DM je ha landwi-rtsch~.ftl_icher Nutzfläche ause Denn die 
bei.den ehemaligen preussis·ohen P:rovri:.nzen waren zwischen den 
beiden Kriegen in die Fqrderung der landwirtschaftlichen Sied-
lungstätigkeit einbezogen worden und hatten umfangreiche T.eile 
aus denjenigen Mitteln erhalten, die über die Deutsche 
Landesrentenbank (vormals Preuseische Landesrentenbank) und 
über di'e Deutsche Siedlungsbank für Siedlungszwecke verfügbar 
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gemacht worden waren. Die aus diesen S'iedlungemiit·teln entsttl,ndenen 
Umstellungse:rundeohulden werden vorläufig mit 98, 2 Mill„ DM für 
Schleswig„Uolst.ei.n ru1d mit 46,0 :Mill„ DM !Ur Niedersachsen gemel„ 
det. Ohne diese .SiedlungsL:redi te belaufen siah die lanclwirtschaft-
l;i.o'.q.en Ums'tellungsgru.ndsohuldena 

~ ·zahl Mill.D.M . DM je ha 
·1n·sehleswig-Holstein 32 239 146,4 125 
in Niedersachsen 80 060 258, 8 92 -
Also auoh ohne die Siedlungskreditei liegt die Hypothekenversohul-
dunj der I.,andwirtschaft in Niedersachsen und vor all.am in Schles-
wig-Holstein höher als in den· ande.ren Ländern. 

' .. 

Die durohsohnittlich.c Größe der Umstellungsgri1ndsohulden be-
trägt11 in-de-:n1'äiiawirtfschäff·;· ~58 DM tU3:d beim niohtL1.ndwi~tschaft-
lichen Gr1mdbesi tz 7 711 DM. Beachtlich sind die Unterschiede, 

. die bei den städtischen Umstellungsgrund'echulden zwischen den . 
einzelnen Ländern bestehen. ·Beeonders hoch liegt der DUrohschnitts-· 
betrag in den Länd·erh, in -deren Großstt„u.ten Mietskaserneni e-e-
sohäftshäuser und andere Großobjekte über· Hypothelc finanziert 
worden sind, nl~..mlich in Hamburg und '!Tordrhein-westfalen. Der 
niodr:lge Durchschnittsbetrag .in Bremen dagegen entspricht der 
fi.u„ diese Hansestadt Ublicheri Bauweise. Züm. ~eil di.i.rften die 
Unterschiede zwischen den einzelnen. Lände~n.· auch da.r·o.u.f zu1Ttiokzu-
f~en sein, daß. i:n. der Reichsmarlr.zei t Kleinhy)pothoken stark ge •. .' 
tilgt worden sind, die Belaotung der größeren Objekte aber be-
stf3hei11 blieb; dies dürfte hauptsächlich für Bayern zutreffen. 

üurch~i;hnittlicha Größe dar Umstellungsgrundscrn,lden 
gegliedert nach Schuldnerländern 

r-~----~~-----:-----r------~~--~,~inwD~M~,~-------.._.--------~~--~-------
Bezeichnvng daa Landei~ in dem aus u~estell· 1 aus umgestell- zusammen 
das rundsülck gelegen ist ten eigenen . ten Rechten'anderer 

Schaldnerland · R chten .. Gläubi r 

auf land„ und forstwirt.schaftlich 
Schleswig-Holstein ~ 757 j 3 200 

genutzten Grundstück an 
5 486 

davo11 aus 
Privathypotheken 

. tf~~achsen ~ i~l I i ,~i 
j Nordrhein•We~tfalan 4 707 1 4 566 
t 

i ~tt 
4 683 

3 217 
2 402 
4 000 
6 239 

1! ~ii 
2 636 1, !-rg-~d~ j ~! rn1 B~ 1 

Vereinigtes iirtschafts,gebiet ! 3 569 , 3 481 3 558 1 3 925 
außerdem: Rhainlanc-Pfalz f 2 251 1 .6 758 2 870 ~ 5 563 

! .: auf io
1
n~ti~en (städtischen) 

8
G
6
rundst~eken 4 705 

i 022 t Schleswtg.flolstein !> 93 1 3 !> 't 
t Hamburg · 1 17 884 · 1 6 765 12 392 6 903 
l Niedersachsen 1 6 489 · · 7 '178 1 6 633b) 7 223 

t'lordf'hein-~sHalen i 7 55~ \ 15 127 a„ a 687 9 7.69 
Bremen f 4 659 5 200 4 784 4 923 

ti;;f:1ber9-Baden f f ~~~ 1~ ß~ f iß 18 ~J} 
Beylilrn 9 366 9 116 9 34!. 8 126 

1 Verei~igtes Wirtschaftsfabiel 7 791 i 9 093 c) · . 8 038 ~) 
1 

? 526 
1 .•• auB.!ru'!l1.1!1ein!!n_q:-f.fa„l ___ ,_..J.._, ____ 4_~~.L-. ·-----· ! . . JQ. ~-9t. _________ LJ_U(!_ __ . L.-...- ~.1n ··-··. -· 

a) Qhne 25 UmsteHungsgrundschulden im Betrage von 463,3 Mill. DM ,us Sicherung umlaufender Schuldverschreibungen 
• 9 255 l)ffl •• bJ Desgleichen 7 808 DM •• iJ Desgleichen 7 370 DM.df Desgleicoon 7 711 DM. 

1 - 10 -
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. 4, . .Qi.e . ._tllie<!e_~d_e_~_J!.~~t~~-lELM~4.s.9F,UldeJl_l'l_S,,?.,h __ Q]Ji~bj._€te*i:+..~1!~e-lF . 
. Der Gesrunt1>etrag. der Umstellv.nggrun(schulden läßt aic'h glei,ch-

zeitig auoh nach Gläubige1:ländern· gliedern, d.h, !lt'i.cll c1e1i Ländern, 
in denen die.Gläubiger'der ursprünsliohen äypothekarforc.1erung, 

·ihr'en Sitz haben. Di'ese Aufgliederm1g· ist· dadurch möglich, daß in 
den ~isten Fälle11 ( ab:~r.rne:1en vön Rheinlr..nd-PfeJlz) die Umstellungs-

. grundschulden von denjenigen H1.sti tuten verwaltet werden, die · 
die Gläubiger de·r ursprünglichen· Hypothek sind. Die ermi·ttel·lien 
Ergebni~se weio!1en nu.r t1isow'ei t von der wirklichen regionalen 
Verteilunrf der Gläubiger ab, wie naohstellige Hypotheke-n oc.1er . . 
Privathypotheken be:1- Instituten angemeldet worde·n sind, <lie nicht · 
im· Lande des Gläubigers ihren Sitz .haben. · 

' ' ' 

' ' 

. Umstellungsgrundschulden 
. vel'\11altet von.Instituten, die im '-itlereinigten 
· · . .':'. Wirtschaftsgebiet ihi„en .Sit·z haben 

. in Mill, DM· 

U~stellvJ.1gsgrundschulden 
aus umgestellten 

eigenen 11echten ·' 
Rechten anderer Gläubiger· 

. • ·I zu..samm.en, 
davon . 
aus Privathyl)otheken 

1andwirtschaftl. sonstige zusammen 
' . 

836,2 8 886,8 9 723,0 
. 107 1 . : ·2 440 4 · 2 547 5 •... ......._, .. _,_._,,_ __ !_.L.!__,__......_ .. ,_~_::f:!J. .. - -- -·-~- -·--.. J.-.. _ 

943,3, 11 ,.327,2 · _12 270,5 

· · 74,5 1 751,1 1 825,6 

_ B.ei den Instituten. (und ~iiilichen Ver:weltungsstellen), die 
im Vereinigten· Wi;rtschaftsgebiet iJ.1ren Sitz haben, sind. insgesamt· 
12, ;i Mrd. DM Umstelluugsgrundschulden ( ohne Hypotllelten a.u,f Grund-
otttcken ·iJ:i Rheinland-Pfalz)' ermittelt worden·~ Dav.on staiµmen . 
9 • 8, Jl:r<l. ;)M aus solcb.en Hy~otheken, die von diesen sel b~t gege b~n 
,;-;orden waren. Di:e bei den V e1"\i:al tunGsstel;Len von anderen · . 
Gläubicern angemeldeten Umst~J.lune;sgrundschulden maohen 21 5 ·Mrd. 
DM aus; von diesen werden 1, 8 Mrd „ mI als Pri v~thypotheken be- · 
zeichne·i:;. 

. ' Die. gleichzeitige Aufgliedenmg der UmstellungsgrundschuJ.den 
nach Gläubigerländern und ihr Vergleich mit der Gliederung nach 
Sch1.üdnerländern eröffnet interessante ·Einblicke in die ·,wi1„t-
schaftlichen V~schu.ldungsbeziehungen, die zwischen den einzelnen 
Teilen Westdettt~chlanda, b~_stehen. 

. ·,. - 11 .-. ' . ·, 

.. ' 

' ! • • .., ~- "'' , - • ••• ' • -
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· Regionale Vrteilung der Verwaltung der Umstellungagr-utid&dudden 
1 

i Länder in denfn die I Grundstüe1<f ge egen· I Slß 
r (Schuldner ändfr, 
i I 

Gesamt. 
betrag · 
lill. DM 

davonvernltet in 
gleichem Land anderen Ländern 
Mill.DM f vH Mill.DM, \ vH 

i 
i auf land- und forstwirtsch~ftlich genutzten Grundstücken 
! ,~~~;ig..tfolstein 

I Niedersachsen •. 
Nordrhein.Westfalen 

' 1 ~ I Bremen 1 
, I Hessen· , 

I IVürttemberg ... Baden 
I Bayern \ 

1 
! 
i 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 
Rheinland.Pfalt · 
Baden . ' 
Württ~mberg..ffottenzoll9f'fl 
indau · , 

., 

ll!SQ@Samt 

21~1 , ! 13~:: 1· ~I:~ 
- 305,6 ' 1 254,9 1 83,lt 

116,8 109,5 93,8 
0,8 ' -1 0.4 50,0 

fi3,~- 56;3 · 88,8 
11,s 1-1+,s a1.o 

-185~6 - 177.3 95~5 

., 104, 7 
0,5 

50,7 
1.~ 
O,l+ 
7, 1 
3,4 
8.3 

182,3 

42,8 
26,3 
16,6 
6,2 

so,ö 
11,2 
19,0 
4.5 

19,5 

r 
• 

964,5 1 • 

auf sonstige~ (städtischen) Grun.dstücken i 

1 

. ' 189,2 • 

Schles1igioHols.tein 1 · Hamburg· '1 

1 liedarsachsen · I Nordrhein-Westfalen 
I Bremen 1: 
I Hessen 
l Württamberg-Ba~en , 

8a~e·rn ', , 

I Vereinigtes Wirtschaftsge~iet 
Rt,einlarid..Pfalz · · Baden' - .. _ ~ __ 

; Württe111berg-Ht11\enzdlern 
• Lindau ' · , ·· i 

545,5 
1 438,4 
1 328,9 
4 '577 ,4 

21,1;2 
843,1 

1 ~~!!? 
11 382~8 

-309,7 
- 48,7 

15,3 
2.3 

11 758,7 

l 42~5 
'' 1 205,3 1 1 123,1 

l 3 549,0 
197,0 -
599,5 
516,3 

1 1 648.2 

1 9 260,9 
1 30~,,? 

·. ' ! 

' 
• 
r 

• 

77,5 
83,8 
84,5 
77,5. 

' · 79, 7 
71, 1 
86,4 
91.3 

. 81,.4 
100 

• . ' . 
• 

na,o 
233,1 
205,8 

1 ß28,4 
. 50,2 
243,6 
1~1!~ 

2 121,9 -48,7 
15,3 2:s 

f188,Z 

22,5 
16,2 

- 15 5 1 

' , 
22,5 , 
20,3 
28,9 
13,6 

8'.'1 

18,6 

• 
. 

.. 
zusaatme1t auf allen Grundstijcken 

I ' 

'• 
~I 

Schleswlg·Holstein 

t 
Hamburg : . 
tiilldersachs.an I 

- Nordrhein~ies,:falerr 

I Bremen :: 
Htsa8JI ,, 

! 790,1 1· 562,4 - 71,2 227, 7 '28,8 

l 1 440,2 . 1 206,7 83,8 233,5 '16,2 
· 1 634,4 1 378,Q 84.3 . 256,4 15, 7 
1 4 694, 1 3 658,5 77,9 1 035,6 27., 1 

248, 1 ~ 197,·4 1 79,6 , _so, 7 20,4 

1 ') 
-. .. -1.-, -

' 
' iürttembarg.Badan 

Bayern 
906,. 'I. t 655,8 72,l 250,8 27, 7 

. 615,8 1 530,8 86,2 85,0 13,8 ____ ......,_1~9~90~1 __________ •1 _1_a~s~s ____ i--91....._ __ .....,.. __ 1_e_a _____ ...._~a.3 ____ --i. 
1 ' Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 12 319,3 110 015, 1 81,3 ~ 304,2 18, 7 

Rhainland..Pfalz 1 330, 7 t' 330,, 7 100,0 . 
Badelf : - 1 

' • • 51,5 -
I lürtt811berg-H6henzoUern 18,4 1 , ' • · 
, Lind(u 3,3 1 • 

! !ns~samt l 12 723.-i. 1 ·~ " ' ··-----·--- --·~_.,.:_. __ , ____ -··---.... _:_ ·-· . -~------~·· 

. . 51,5 
' 1$,4 

'~ 3,3 

• . .. - .. ·-~------ ... _.lo-
-2 317,4 

Abweic1iungen in den Summen durch Runden der Zahlen. ,; . . r 

'. 
• 

~ .. ---- -- -- .~~-- ' ,_ 
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Von de:ri 12, '3 Urd. DM Umst~llungsgrunJ.schulden, die auf 

C-ri..u1dstücken des. "foreinigten Wirtsohafts;;ebietes begründet worden 
sind, ·werden 10,0 Mrd. Dld von Instituten d_es gleichen Landes ver-
waltet. Das sind 81, 3 .vH des Gesamtbetrages, Da.r ·Res;b von 2 ,3 Mrd. 
DM liegt bei Instituten eines antlGren Landes. Diese üahlen lassen 
da;('.auf schließe~, daß die· }?.ypothekarische .Versorg1l!lg des land-
wirtschaftlichen. und des 1richtln.ndwirtschaftlichen Grtmdbesitzes 
u.rsprü:ngJ.ich zu· etvm · vier ·Fi.i.nftcJ.n aus reg.icfnal verfügbaren Ni tteln 
f':i,nfanziert. worden iflt, daß j:'ür ,las 1·estlic];le Fünftel dagee;en 
r.tt."b.teI aus .. :mderen ;:;.:Hlen des ::Leichs l1erangesogen worden waren •. : . .. . 
' ' ',,'• t I • • 

, ZwischGn ·den einzelnen L;~.ndern bestehen hierbei aber bec,chtl::khe 
UriterschiGde. t~ei-- dem .Durchschnitt ( 81, 3 V!I) liee;t der Anteil · 
d.er örtlicp. verfügbarer\ Eittel in Bo.yurn (91,7'vH},, V1ilrt:tembe!f'g-
Bade11 ( 86, 2 VII), Niedersachsen ( 84, 3 vH) tu1d fl'amburg ( 83, D vH). 
Geringer· dagegen iet die örtliche Finan~ie1·u.n-g in Bremen ( 79, 6. vH), 
lTordrhein-Westf a.len ( 77, 9 vH), · Fc.:-10en. ( 72, 3S vH) und Schleswig- ' 
:golstein ( 71, 2 ·vH) bete.iligt o Ztu.u teil sind diese Unterschiede 
du!'ch die l:'egionale Verteilung de:r KI'e·ditin.st±tu.te, V'Ol' allem., · 
dGr Hypothekenba.nken bedingt,. So wirkt sie};). fü,r Bayern un,d ·o ,, 
Württe:oberg-Baden aus, daß hier bcso'11ders !Ziahlreiohe und bedeutsame . 
Hypothekenbanken ihren Sitz haben„ t.Jber d:i..ese kredi tteohnicche · 
Voreinfachung hinauo lassen die Zahlen.gewisse Reic~~umsw.iter-

- schiede der 1i:inc1er erkennen~ In einigen Teilen des wcstdeutsclien 
Wirtschaftsgebiete.s ·ging der Jhna11zieru:ae;i.1bedarf stets. über die 
örtlich verfügbare~1. Mittel hi.112.us. · · · 

Diese zwischen den einzelnen Le.ndern b@stehenden Unterschiede ' 
tr.eten ::--;a.hlenmäßig auch cla~ in E:-.."'scheinung, wenn man die vom . 
Gn-...11.dbesi tz der einzelnen Lfö1der seschuldeten Beträge mit clen ih 
diesen Lti,ndern insge·samt ver1,al toten' ü1,1stüilungsgrl.lndschulde11 
vergleicht" 

. Bilanz der Umstellungsgrundschu:den . "· .~ 
.... zwischen den· Ländern, in denen d~e Grundstücke ÜGgen (Schuldne.rlände~) 1.md° den Ländern, in d:enen die . i 
· VerwaJtun9'>~tellen lieg,sri (Gläubigarländ.er) · :;1 

~ _· · _ . ".!'!•riI[JW .. . -F"l'"'"l!i'!"i--...,.-=.._::=,..;'·,. :_J. 1---L-ä_n_d_e,..;,,;;;,r' _____ ~· ·,~- .,.,'!">!"~,::--~- ~-:gog.L:titH~'r't 'ncl·~i. ....~.:::::.· ... _ .... .,,~,,..~~·::: .. llretscW 13Zt t -- 1 

Schuldnerlär:_dern f Glaubiaerländerr ! 3chul 'en Forderunaen ~~~~~~~~~~~-"-~----===;...:._ 
auf land·· und forstwirtsc~aftlichen Grundstückea 0 

Sc~leswig-Holstein 2~4-6 
Hamburg , 1~9 
Niedersach§en '1305. ~ 
Nordrhein-Westfalen ~~a:~ 
Bremen 0, 8 , 
Hessen 63~ 4 
Vlürttemberg"Baden 17r9 ._J 
Bayern 185 6 
Veroinigtes Wirtschaft:~~-bi~~"'---+----93_6 .... u5-·- j-· 

104,5 -5 0 ., ,.. "'\, ,--15fl,2 
1,8 . 

2 0 

. 6,8 91;3.3 

auf sonstige~ (siJdtischen) GrundstGcken: 
Schleswig,..!iJbtein 545, 5 434i 7 
Hamburg , · 1 438~4 1 39729 ·;: : . 
Niedersachsen · · 1 328, 9 , 1 605~ 5 

11018 
4~,5 

276~6 
Nordrhein. Westfalen 4 57?s 4 J 7'25//. 
Bramen 247, 2 · ~j 395; 8 
Hessen . 843t 1 769t 7 
WUrttemberg-ßaden 597 19 976,0 

· BaY.ern ____ 1 BQ1. 4 --· ____ 2 02.2 .... -..:..4 ---1:-------+--::..:.:.a~----+-

852,2 •' . 148,6 
73,4 -

378, 1 
218.0 

' 
Vtireiniqtes Wirtschaft.sgebiFl·c 11 382)8 1 . 11 327J.2 · 55;,6 ----------· -----.... -~-·~ .... ~~~-----~,!>,"'-------~-------.---~~-..... ---~. ! 

13 -
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! • ntch: Bilanz der Umstelluogsgrundsehulden . · . . 
zwischen den ·Ländern,· t,- denen die Grundstücke liegen (Sclhuldnerlinder) ilnd. cfe~ Lindern. in denen die Ver~ 

waltungss~llen liegen {Gläubigerländer) . 

. oegliedert .nicha Überschuß -dei-
·. Schuldnerländern . Gläubigerländern Schulden .Forderungen 

J 

I zusammen auf allen Gfundstbcken 
I Schleswig-Holstein . 1 · 79011 

1 
. :· 574,8 215,3 

35,4 
.. 

, Hamburg · 1 440, 2 1 4-04, 8 
I Niedersachsen 1 634 4 1 871,0 

.. • 

!. Nordrhein.Westfalen ~ 4 694! 1 · 3 992, 2 
· Bremen 1 248, 1 398, 4 

ilesaen 90616 -826,8 
I l'Uirtt~ 615,8 996,3 

• 701,9 
• 

79,8 

236,6 

i 50,3 

380, 5 
215 9 I Bayern . .• 1 990 1 2 o • 

. Vereinigtes Wirbe+iaftsgebiet · l 12 319,3 12. 270,5 . . · 48;~ ·--._....._--.··-·------------,. .. - .. -·-··-··~· -----·-·. ·-.. ---- __ .. ____ ... ~ .. -~- __ ., ___ _ 
CJchungen in den Summen durch 'Runden der Zahlen. 

c-·i 

In Württemberg-Baden, Niedersachsen, Bayern und Bremen V-'.erdep.. 
mehr Umstellungsgri.u1dschulden _vervmltet v.ls auf Grundstücken dieser 
Länder 1"\l,hen. Hierin kommt zur.o. Ausdruclc, daß in diesen Lä.ndez·n ei11.. 
gro!er Teil derjenigen Institute domiziliert ist, die ihr~ Aud-
leih1.mgen s·bets übe:r: einen größeren Bereich ersti"eckt haben. In 
Württemberg-Baden und Bayern sind dies die Hypo·blJ.e~~e·nbanken, Li 
r-Tiedersachsen vor allem die Ausweichstellen urs1:,rünglich in •Ber~in 
oder in der Sowjetzone ansässiger Institute. Umgekehrt werden in 
Hamburg, Hes·sen, Schleswig-Holstein ,mC:. vor allem in Nord;hein-
Westf'alen Umstellungsgrundschulden mehr ge s·chuldet als verwal te-li. 
Auch dies ist zum Teil auf die 1 ... egionnl unterschiealiche Verteih.uig·, 
der Kreditinstitute zurückzu.:führen. Hypothekenbanken und Ver-

.. 

sicherungsunternehmungen haben ihren Sitz nicht oder :.:aum ·in . • 
Schleswig-IIol·s~ein oder Nordrhein-Wes·tfalen begründet. G-l~ichzeitig • 
lrommen aber in den Zahlen des Forderungs-· oder Guthnbens-Ube·rschus7 
ses Unterschiede der finanziellen Lage·der-einzelren Länder zum 
.Ausdl:"'Uck. so iat zum Beispiel in W'i.i.rttelI!,berg-B~den in der Ro.ichs-
markz~i t ein größerer Teil. J.er ursprünglichen Gru.ndbesitzverschul-
chmg getilgt worden, in Schleswig-Holstein dagegen ist di$ hohs 
Verschuldung ·d0s Grundbesit~es geblieben. 

• • 
~ . ~ . - . ~ . ~ 

• 

- '\4 .. • 
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a,. TAfüJLLENTEIL ... . .. 

1' • Zahl ·def ··Uinst~ll1ü1.gsß~d:~oh~ldert· 
• .', ..... ,·. •• ' • • 1 ' 

.·,.. . .. · .. · ·• i..···,geglied1?tt. ~'l.cb. ·S9hu,ldne~länd~rn.: .. 

~ ~ -:---~·i,'~~~~::·: ;;;j_};i;~-~:.~.~.:~·.:_-~:·~~-·~:~-·· ~.~· .. :~-·-··.··: ··. ::· .·1/:.: 1: ' 
,: -~--· •. -- ... --.... ~-

1
,·---·-·- •.., •: - . •j• "";l"j • I 

• • . ' ,. • ·•.· 1 1 

Länder, ift de11.en, di.l- beli1~en ·. ·.····.-· · :. a.us µmg~siie.J.Uert··~~chhn • ·. · l ' ! 
· GrundstQckt-.. Uegeh··-.... ·~ .. : .. •···'•";'_ .. 7 anairer . ' T „ ZU$HIB80 davon aus · [ 

(Schuldne,ilinder} . t . • ... · eigenen. · · .• -Gläubiger PriYathypct~eken j .. 

auf la,nd- ~·d'.(ars}1irtschaftlich .genutzten·Grundst~"1 ·. 
1' j .. ·' ... 1' 

1 

< ; ,, 

Schleswig..ffolstein . . • ',, •. • .39 ~56 1 ·.•· I+ 720 ~ .58ö 
Ha:mburg .; • •. ·r • · 368 -~ • 265 .,;5l3, 

' ' ' • • ' ' ' ' ... ' • • 1 Niedtrsache.n , , . " , ·, 'J • ' 74 81-1 · . .1& 571+ · ... ,91r385 
Hordrhein.W~stfalan , : · . .".': \.:'.i, · ......... : · --20·748- =-· · ··' I+ 184 : :. 24 932 

- ...... - - ........... -. \•.. , ' ~ 1 • • • 

Bremen · 202 · '11. 213 
Hessen , 20 717 1 379 1 22 096 
lllürttembero-Badan ,5 2't3 ·420 .5 663 
Baytrn O O ' 1 8 

Ve_reinigtes tart~ctiaf·t~gebiet 
.. • f \ 

?32 4?1 30 753 ·253 1~4 
Rheinland-Pfalz . 6 3~8 1. 007 · 7 325, 
Baden - · · 578 · • 578 
Württemberg.&h~nzlu:arn. . . . · ·173 '. ·. ··, 3 116 

1t 33 

'.GeJ111r 239 712 31 784 . ' 271··496 

$chle81ig~olstein 
auf sons-tiQeft tstädtischert)· Grundstücken 

. . 7~ 335 . . 42 604. 
Hamburo · 
Nhld.erS8chsen 
Nortlrhei~..Westfa-len 

· Bremen 
Hessen · 
iOrttambera~den . 

• ,••' I' 

I 
Bayern. , · · 

Vereinigtes ·i.irtschaftsoebiet . 
Rheinland.Pfalz · · 
Badeti 

58 741- 57 326 · 
i~··i~- ;: ~~-

39 806 · 11 878 
123 093 1~ 145 
. 69 873' . '7 91+& 
1 s no ·. 1s 964 

1· 147 34~ . ·. 
0

268 776' 
41 465 .. ·12 199 

I+ 587 ·. 166 · 
4 5~ . • ·. 18 

1 
115'939'; 
11ß Q~ 200 3 1 

· 526 938 i 
·11 51· 59'4 : .. , 
1 134' 238 

77 819 
19 104 

1 416 119 
53 .664 
4 753 

; 4 565 

'f' 

1 

'I 

4 143 
256 

·g 0~4 
2 400 

1 
1+1+6 
299 
405 

. 1a· 986 · 
·, 128 • 

'2 
.... 

.19.11-6 

, 35 212 
51 9(1 

- --38-601 
. 66 570 

1.1156 
'l J47 
G'4~8 

14 a~·5 

233 168 
1 ~4:\. 

,J6C 
8 

.. 
: 

,, 
1" 
1 
j 

l • 
1 
.l 

• 1 

.1 
: 1 

1 .. : 
. ! . 
j-- -

1 
i .-
' 

lürttembar9..Hohenzo1ierR 
Undau 

1 · , . Gesemt T 

1 •. 4 2 ·-----.,---~-·~'+--~~--~-;-.,._~.......,.~--~----+~~.....,.....,~_;...~~~-
1 198 414 . 281159. 231+ 779 

zusauan auf allen Grundstllcken 
1 479 ·57~ / 

; ) 

1 
Sohleawig..Htlstein . 
Hamburg 
Nieiarsachsen 
Nordrhein..WestfaleA 
Bremen 
Hessen 

· ·Württembero-Baden , 
· Bayern ' 

Vereinigtes Wirtsc·haftsgebiet 
. Rheinlafld..Pfalz 
~~i~mberg-lltn~nzollern 
Lindau ·. ' : · · 

. -·--.,.----~-li.u_amt. .. _-

113 201 
59 .109 

i33 091 
468 823• · 

40· 008. 
143 810 . 

75 116 · 
l+6 606 

47 324 · 100. .525 .,: 
57 591 116 700 
58 624 291 715 
83 047 . ..551 810 
't1 889 • 51 891 
12 524 156 334 
8 366 63 482 

2014 266 60 
. . ~ 

1 379 764 209 539 I 1 679 303 
41 783 13 206 ·, 60 989 i ua --1ff . . , i ~ij ! · 

694 11 705 

40 355 
52 197 
47 641 
68 9.'lQ 
11 ·159 
. 7 795 

. 6 737 
1 300 

252 151+ 
1 571 
. 1~~-

' . 1 . ' . , . 
· :~---·1.J..~IUZß_:. __ ,: .312:9"3 .. · ._: ___ '..1'.751 .• 0.6L ___ :' ... ·.~ .. 2~t~~s------·~---- __ _ 

" . . .... 
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2. Betrag der "•stellungsgrundschulden 

Länder, in clenan die belastelen 
Grundstücke liegen 
(Schuldnerländer) 

gggliedert nach Schuldnerländern 
in 1000 DM 

1 . aus umgestellten. Rechten 

eigenen , . anderer Gläubiger 
zusauen 

• --·""---· • ,; #-:. [ .. ~-- .... auf land. und forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken 
Schleawig-'folstein .. ,.. , . 229 506 1-5 103 244 611 

1 ti70. Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein..\1lestfalen 

: 1 s: .. barg4ad~ •. _, • ' j Bayern 
l Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

; , ~lllland.ffalz · · 
; . ~:~emberg..ffohenzolle~ , .. 
. Lindau · 
' 

Gesamt .. · ; .. 

. 
. . 

,. 
.. .. 

: 

1 211 .. 659 
252 715 52 841 
97 657 19 10S-. 

795 43 
53 496 9~921+ 
·16 230 1 633 

·177 850 - .. ; 783 
... 

629 459 1G? 090 
11t 219 6 805 
2 822 ( -3 073 !t 
1 001 . 30 

850 571t 113 929 
• : •. : ... - auf. sonstigen (städtischen) Grundstücken 

Schleswig..ttolstein 
Hamburg· 
Niedersachsen : 
Nordrh&:in-lest.f.aJ:86 
8reme11 
Hessen 
fürtte111barg-8aden 
Bayern 
Vereinigtes lirtachaftsgebiet 
Rheinland..Pfalz _ 
Badait · 
Württemberg-Hohenzollern· 
Lindau 

Schleswig..t-iols.tein-
, Kambu,g . ; 

.Niedersachsen. 
Nordrhe~n-ieS"l:falen 

. . 
-Breaen · · · . ~ 

He88&11 - , ... , • .. • 
Württemberg.Bade~ 

.~Y~r" 
Vereinigtes .Wirtschaftsgebiet 
Rheinland;.pfi!z 
Baden 
Württemberg..tlohenzollen1 -
Un!lau 

380 837 164 673 
t-050 553 367 798 
1 027 062 ~01 811+ 
3 384 403 1 192 951_ 
. 185 472 61 761 

745·174 97 959 
515 427 82 479 · 

9 2 15 645 . 
8 938 710_..: 2 41+4 075 

1ss 1se· 124 507 
47 058 1 620 
15 156 138 
2 2 • 

9 188 365 2 570 341 
zusammen auf allen Grundstücken 

l 610 345 11g ·776 
1 05t"761t I :. 388 457 
1 279 777 . ·354 655 · 
3 482 060 r 1 212 056 

186 267 61 804 
798 670 107 fl83 

. 531 657 84 112 
1 82 16 4 

9 768" 169 1 2 551 165 

~ - 199 3il 131 312 l . 49 880 1 620 
18 229 142 
3 283 30 

305 555 . 
116_ 763 

830 
- 63 419 

17 862 
185 631 
936 549 

l 21 024 
2 822 1 

' 
3 077 
1 032 

i 96'+.503 ·1 

545 509 
.1 438 351 
1 328 a,s 
4 .. 571 354 

241 233 
843 131 • 
597 906 

18044 6 
11 382 785 

309 665 
48 678 
15 29'+ 
2 82 

11 758 706 

790 120 
1 440 221 
1 634 430 

:4.·694 117 

248 0'11 
f . 906 550 

615-768 
19900 

12 319 334 
jJO 689 
·51 500 
18 371. 
3 314 

' t 
' 

1 

1 
t 
1 

l 
1 

1 
1 
I · 
1 
L 

1 

- 1 

davon aus 

Privathypcthi:kor I 

"'3 326 " 611: '" 36 140 .. 
14 973 

16 
· 1 685 

1 426 
6 339 

74 522 

712 
\... -1 .. 

.. 
, 75 234 

145 647 
358 534 
278 ö71 
650 31+1 
54 926 
78 346 
67 1_05 ·. 

121 (1311 

1 754 804 
. !i 906 
1 568 

58 

1 765 41ß 

158 975 
359 ~49 
315 011 

. 665 314· 

54 94i. 
8Q 031 
68 531 

12 ·3 3 
. 1 ·929 326 

9 698 
1 568 
· 59 

--.. --.. ~ 

. . 

' 

' .. 

' 1 

' 

' 
1 
i 

' ' 
1 

l 
1 
1 

1 

1 
1 

i 
1 
1 
1 

t 
1 . 1 .. 
t 
l 
1 
t 

l 
1 
1 

1 
1 ... 
' ' 

· Gesamt . , 10 038 939. : · 2 684 270 ·1 12 723 209 1 8~ 652 · 
1.--.... a.!!- _ ..... ;.-=----.. -------1-....-.--·-··---· --· ... - -"-· -·-··----~, ---·- ·---···----- . •----··· ....... ~ ..... , , 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
.( - 16 -
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$.chleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen ' · 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

· Vereinigtes Wirtsc.ha 
Rheinland..Pfalz 
Baden . · l Württemberg-Hohenzol 
Lindau 

1 

' 1 
1 

Gesa 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein~estfalen 
Bremen 

ftsgebiet 

lern 

mt 

- 16 - · 
3. Zahl dar Umstellungsgrundschulden 

gegliedert n~ch Gl_iubi_garländern 

.aus umgestellten Rechterr. 
· eigenen anderer Gläubiger', 

-
au( land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundstacun· 

26.325 4 015 : 1 623 957 
63 678 16 534 
4(i· 209 4171 

53~ 97 
; 19 929 1 368. 

6 274 432 
- 68 732 3 203 

- 233 302 30 777 
.. -.. 6 410. 1 007 ,. • 

8 • .. . 
. 239 712 31 784 

auf sonstigen (städtischen) Grund~tOcken 
56 513 
81 135 

175 217 
396 406 
-42 070 

., 
' 
-

30 .340 
2 580 

BO 212 
50 380 

629 
: 21 297 

6 706 
'11 935 

264 079 
7 '47 

' • . 
.. 

· 271 ~496. 

98 063 
138 514 
218 360 
470 152 

.. 56 304 - · 
132 354 

~ 

\ 
1 

. 

" 

davon· 
: Privat .. 

h t eken 

. 3 582 
805 

8 999 
·. 2 389 

81 
438 
308 

2 386 

18 988 

128 · 
• 
• 
~ 

1Y.-11& · 

34 607 
. 52 782 
39 920 
62 568 
13 380 

l 
1 
' 
i 
1 
j 
' : 

. i 
l 
1 
! . 
1 

1 
l 

'l • . . , . 
! 

· Hessen 
Württemberg..Saden 
Bayem 

· 121 034 
92 558 

184 49li . ;f l5f ... +-- .. 7 916 
7100 

14 399 
_VE!t.eini~tes Wirtscha ega e 
, Rheiriland„Pfalz. 
·Baden 
Vlürttemberg-.~~:Jlle.+n 
Lindau 

Gesamt 
• 1 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

1 ~iedersachsen 
: t Nor1rhein-Westfalen 

, 1 

Bremen 
Hessen 
Württemberg..ßaden · 
Bayern 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 

.RheinlijndJ>falz 
Baden „ 

, Württemberg..flohenzollem 
Lindau 

· ·.48 967• ·12 785. 
6 

• 
1 

1 196 414 1- 261159 
1 

zusammen auf all~n Grundstücken 
82 838 45· 565' 
82 758 58 336 

238.895 · 59 677 
· 442_ 615 78 517 

. 42 602 1~ 331 
·140 963 12 688 

98 832. 10 025 
253 26 . , 20 012 

1 382 729 299 151 
55 397 13 792 

' ., 
., : · . Gesamt 1, _438 126 312 943 .. _ .. __________ --.--·-"'----""·------'-- ·---

......... 

61 772 2 021 
• 
• • 

1 · 479 573 234 779 
4 

128 403 38 189 
1.- -. 

1 141 094 53 587 
,! 298 572 48 919. 

521132 64 957 1 
l 

56 933 · 13 ~61 t 

'f53 65l 8 354 t 108 857 7 4-94 
238 16 185 ! 

1 .681 880 251 746 
1. 

l ,. 
69 189 2 .149. 

• . . 
• • 

1 

1 751 069 253 895 1 
1 ... __________ ...... _. _____ . 
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1 . ,, 

........ l;. 

...... ~· -· .. 

Schleswig-Holst~in 
Hamb~rg · 
N·iedersachsen : 
No.rDrhein..Westf,len 
Bremen 

1 
. Hes.sen 
IUürttemberg..Saden · 

yern. 

....... 
,,. ....... ! •i-' ·· .... ·-·,,~--~--.' .... ~ ,.. 

.. - .;-- ~-:... ... , 
;.: 17.: -· ' 

_4. Betrag.der Umstellungsgrt1ndschulden · 
gegli~dert nach Glämbi~erländef1!. · · 
· :· . i,n 1000 IM 

aus umgestellten Rechten .. . 

ei enen . ande,er Gläu e 

- .... 

zusanen 

auf Land~ unc(f.orst~irtscha~lich gea~tzten Gn,ndstüc.ken. 
.. .. - .. 

:l26 762 13 "384 140 146 .. 
'<4 562 ". 2 364 .. 6 926 

\ -/212 -856 52 656 265 512 
~ ' 248·Q17 .·.: 1~ 022 ~ 26'1. 039 ·- .. ... .. :2 "181 

. . 
c •• • . 447 2 628 

,47 306-.. 9 789. ' 57 095 
18. 469' 1 846 20 315 .. .116 017 7 616 183 633 . 

'. , 836 170 107 124 ·943 294 ,· .. ereinigtes Wirtschaftsgebi'et 
: . ... 
.......... 14 404 6 805 · 21 209 ....... •, .... 
... ·. ·~ . • • . : .. ,• 

' r. • • ... -- . •. 

. ...... . .. 
RheinillldiPfalz · - . · · : : ; 
Baden · .· · . . . . 
·wnrttemberg-Kohenzollern . : : 
Undau · : 

~samt ·- ·aso 574 113 929 954 503 

8 686 8.39 2 440 396 
301 526 129 945 

1 

- ... • 
ft • • 

. ' 
9 .198 365 2 570 341 ·· Gesamt 1 11 758 706 

zusammen auf allen Grundstücken 
Schloswig··liolstein · 1 408 592 166" 222 574 814 

·lfamburg: . · . 1 1 012 502 . 392 318 1 404 820 
Nieders~chsen :. · . , · ' · I· . 1 503 011 368 033 - 1 871 ~44 
Nordrhein..Westfalen 2 814 609 , 1 :177 634 3 992 243 
Bremen 317 411 80 916 .398 387 · · 
Hessen 741 347 85 493 826 840 
Württemberg..Saden .-899 tfa 96 599 996 332 
Bayer~ 2 025 '144 180 3u5 2 206 049 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 9 723 009 · 2 547 520 12 270 529 

\· Rheinland„Pfalz 315 930 • · 136. 750 \52 680· 
Baden . .. • • · • 
Württemberg-Hohenzollern · • · ··J . ,.:· 
lindau . . " · . · • , • . . . :, . . l : 

; ______ .... ~J!sami____ -· ·-·-__ 1Q...Q3.e J~L ...... 2-P8!1.. 270.:.. .......... _ .. 1 .1.t 123 299 .: 

davor, 
Privat-
h theken 

12 395 
1 535 

35 981 
14'893 

393 
1 624 
1 562 
6 139 

74 522 
712 ., 

• 
• ._ 

1 7S 234 

1- 765 418 
. . .. . .. :. 

. 145 795 
364 (113 
331: 569 
636 556 

72 023" 

l' , 61 552 
f · 73 29:t, .. 
1\ 14+ ·:~1 
1: 

. r -: a25 sag . ~ 

j 

J 

' 

' 

-. 

~ I~ "• '., 

l 
l 

. . 
: 

! 
l 
: 

•i 
. 1 

1 

! 
i 
1 

I· 

j '. 
·i . 

. i· 
! 
J 
1 
1 

l 
l 

. ·j 
. j. 

1 .·, 

1 ·. 15 063. ·. '. • . . I' .... . ,~~·'\~~ ... . 
i , .. i . . • .• 

'• 1 . • -

. ' 
J 1. ß~PJ~1 . . . .. ~. __ 
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5.Zahl der Umstellungsgrundschulden ; 

gef].iedert nach Schuldnerländern und nach Gliubi91rlindan1 

~b =~~ ·1·;;.~~~~~~!~~i~~~z!=~~~~~;:r;;;;;;r-~~J 
li!f!!(!I"~..!!:!!!!'..!!:~.!!!!!.~~ !'!.~!!~~'!!!.tfi!!!.~ ~-- ~~_,_!!!!!!!..~~-~~----~!:!! . .....l •. ~~~-,f 
Schlealio-,ffelstein 
Ha.burg 
Niederaachsen 
N~~ein-leatfalen 
Bruen 
Heaaen 
l8rtt&1lierg-Baden 

30235 
99 .. 

• 
.. 
• 

6 Bayem · -
Vereint1tea lirtschäf .......... 
1ebiet 30340 

.. 

euf land.und forstwirtschaftlich genutztoa Grundstücken 
1620· 328 . 12355 19 21 21 6 l „ 44~% 1 

473 32 29 .. -. 63, 
399 79116 11377 425 54 11 3 • v1aas 
45 441 24326 46 17 35 20 _ 2 lit~J2 

„ 54 54 104 „ 1 • 213 
· ~6 87 613 8 • 21195 65 8 84 22l196 

3 Z 223 ... 3 Ei\29 3 "". .56&3 
2 152 1403 - 27 • U1 11649 6 73t1-6 ....... ------ --------~ ·----·- ----····-· --·--·--- --~--··-- --------- ....... .. 

2518 8021? . .. 50380 

• .. . . 
·2 .. • .. 

21290 

5 
2, 

5913 

511 
162 

71690 92 2631M 
7325 7325 .. „ 5'/8 1 

~ - 176 1 

Rheinlan,..Pfalz 
Baden 
liirtteaberg-Hobenz. 
Lindau . .. .. . ., .. . 12 

233 • . 233- ' 
Gesamt 
" 

--· ----·--·-· --------- -------- ---------2580 8021Z 50380 • 670G 71935 
----- ------~-- ........... ----·--·· 

21291 
------·-- ~---···l 
7417 271498 

auf sonstigen (städtischen) Grundstücken 
Schlea,ig..Holstein 95010 . 12961 2002 3181 612 1166 '711 296 • 115939 

116067 
200330 
52838 

Ha1burg 2684 101t023 2635 2920 2037 402 539 768 59 
366 

N9 
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